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AAA-Russischer Smaragd-Goldring
AAA-Russischer Smaragd - 1,50 ct
14 VS Brillanten - 0,278 ct 
750er Gelbgold - ca. 5,51 g
Ring 25x21 mm
Erhältlich in Größe 16, 17, 18
26.10.2013 um 22 Uhr



Editorial

Liebe Kunden,

der goldene Oktober beschert uns eine glänzende 
Zeit – es erwarten Sie zahlreiche Themensendungen 
bei Juwelo, in denen wir jeweils einen Edelstein aus-
führlich vorstellen. Erfahren Sie alles Wissenswerte 
zu Ihrem Lieblingsedelstein und finden Sie das pas-
sende Accessoire für Ihr Herbst-Outfit! Nur so viel 
sei schon an dieser Stelle verraten: Ihre Lieblinge 
wie der AAA-Hot Pink-Morganit, der Alexandrit, der 
Transvaal-Smaragd oder der Shimoyo-Rubellit sind 
in diesem Monat auf jeden Fall vertreten! 

Bei Juwelo wird es im Oktober außerdem roman-
tisch. Für alle Verliebten ein kleiner Tipp: Wir haben 
eine neue Partnerring-Kollektion mit Brillant-Ringen 
für sie und ihn in Gelb-, Weißgold oder in der Kom-

bination beider Edelmetalle. In der Juwelo-Galerie auf den Seiten 26 und 
27 können Sie einen ersten Blick darauf werfen. Mir hat es vor allem das 
Set in Weiß- und Gelbgold angetan – ein edle Kombination, bei der das 
gebürstete Weißgold von einem klassischen Gelbgoldton gerahmt wird. 
Neugierig geworden? Dann sollten Sie am 27. Oktober ab 18 Uhr dabei 
sein, um die Ring-Sets nicht zu verpassen. 

Wenn Sie Ihren Favoriten entdeckt haben, können Sie für den Tag der 
Tage auch noch passenden Perlenschmuck bei uns finden. Perlen haben 
eine lange Tradition als Brautschmuck – am 4. Oktober ab 15 Uhr können 
Sie in unserer Empfehlung des Monats den Klassiker in Weiß ersteigern. Es 
erwarten Sie Ringe, Broschen und Perlen-Sets, mit denen Sie auch im All-
tag Akzente setzen können.

Für Aufsehen sorgt unser fast 18-karätiger Marambaia-Topas auf Seite 
11, der ein leuchtendes Blau in sich trägt. Ein perfektes Geschenk für alle 
November-Geborenen: Der Topas und der Citrin sind die Geburtssteine 
des elften Monats. Mit ihren frischen Farben versprühen sie Energie im oft-
mals trüben November. Lesen Sie auf den Seiten 10 bis 12 mehr über diese 
Edelsteine!

Auch bei den neuen Trends der „The Paul Collection“ am 13. Oktober 
von 17 bis 19 sowie von 21.30 bis 0 Uhr sind viele Schmuckstücke dabei, mit 
denen Sie Blicke auf sich ziehen werden. Vier verschiedene Themen hat 
das Team um den Designer Paul Udomkiet in diesem Monat aufgegriffen – 
einige Hintergrundinformationen dazu gibt es vorab bei uns im Magazin. 

Auf den Seiten 28 und 29 können Sie außerdem unterschiedlichste Sets 
bewundern, in denen u.a. Tibetischer Kyanit, Markasit, Weißer Saphir oder 
auch Smaragd verarbeitet wurde. 

Verbringen Sie mit uns einen goldenen Oktober, wir haben einiges für 
Sie vorbereitet. Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
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Die Empfehlung des Monats

Mit der Eroberung Persiens (Großreich 550 
v. Chr. bis 651 n. Chr., mit Zentrum im heuti-
gen Iran) durch Alexander den Großen (356 
– 323 v. Chr.) gelangten Perlen aus Persien 
und Indien nach Europa. Seit ihrem Einzug in 
die westliche Kultur haben sie sich vor allem 
als Accessoire für Frauen etabliert. Im antiken 
Rom erhielten sie ihrer Beliebtheit in der Ober-
schicht wegen (Perlen waren das wertvoll-
ste Gut dieser Zeit) bald Symbolcharakter für 
den Luxus römischer Frauen. 
In der Bibel erfuhr der bis in die heutige Zeit 
beliebte organische Edelstein schließlich eine 
Umdeutung vom schuldhaften Gegenstand 
hin zum Sinnbild von Jesus Christus – die Ver-
bindung mit Reinheit und Keuschheit schwingt 
bis zur Gegenwart mit, als Symbol echter und 
reiner Liebe wird die Perle so beispielsweise oft 
in Brautschmuck eingearbeitet. 

Seitdem Perlen im frühen 20. Jahrhundert pro-
fessionell gezüchtet werden können, haben 
sich Zuchtperlen auf dem Markt etabliert und 

Die Süßwasserzuchtperle
sind so einer breiten Masse zugänglich: Perlen 
sind kein unerreichbarer Luxus mehr. 

Obwohl als „Zucht-“ bzw. „Kulturperlen“ be-
zeichnet, sind diese Varietäten doch natürlich 
gewachsen – der Mensch regt die Produktion 
der Perlen an und sorgt dafür, dass eine wun-
derschöne Perle in der Muschel heranwachsen 
kann. (Wichtig ist beispielsweise eine konstan-
te Wassertemperatur). Nach 2 bis 6 Jahren 
weisen die Perlen die richtige Größe auf und 
können zu wunderschönem Schmuck verar-
beitet werden.

Trotzdem Perlen in verschiedenen Farben 
(Rosa, Silber, Creme, Gold, Grün, Blau, Schwarz) 
auf dem Markt erhältlich sind, ist es vor allem 
die glänzend weiße Perle, die zum Aushänge-
schild ihrer Edelstein-Familie avanciert ist. 

Auch wir legen Ihnen in diesem Monat die 
klassische weiße Süßwasserzuchtperle ans 
Herz. Am 4. Oktober können Sie diese schlichte 
Schönheit ab 15 Uhr in verschiedenen Designs 
bei uns erstehen.

Süßwasserzuchtperlen-Silberset
04.10.2013 ab 15 Uhr
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Süßwasserzuchtperlen-Silberring
Süßwasserzuchtperlen-Silbercollier
04.10.2013 ab 15 Uhr
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Hinter der Kamera

Kerstin

Liebe Juwelo-Zuschauer,
es ist mir eine große Freude, Ihnen heute etwas über 
mich und meinen Juwelo-Alltag erzählen zu dürfen. 
Aufgewachsen bin ich in der wunderschönen Prignitz. 
Nach meiner Ausbildung zur Kauffrau für Bürokommu-
nikation verschlug es mich im Dezember 1997 in unsere 
schöne Hauptstadt, die mich immer noch sehr faszi-
niert.  

Seit nunmehr fünf Jahren bin ich als Personalleiterin 
für Juwelo tätig. Und in dieser Zeit habe ich viele Men-
schen kennengelernt und auch so einiges erlebt. 

Wie mein Arbeitstag bei Juwelo aussieht, ist gar nicht 
so leicht zu beschreiben. Eine der wichtigsten Aufga-
ben ist die Personalrekrutierung: Soll eine neue Stelle im 
Unternehmen besetzt werden, wird eine Personalan-
zeige in verschiedenen Internetportalen aufgegeben. 
Dann müssen die eingegangenen Bewerbungen ge-
sichtet und die Kandidaten zum Gespräch eingeladen 
werden. Sich dann für den richtigen Bewerber zu ent-
scheiden, ist eine sehr schwierige Aufgabe. Aber da wir 
bei Juwelo nur tolle Mitarbeiter haben, muss es ja immer 
die richtige Wahl gewesen sein, oder? Nachdem der 
oder die neue Mitarbeiter/in alle notwendigen Unter-
lagen unterschrieben hat, kann es auch schon losge-
hen. Damit der Einstieg für die neuen Kollegen etwas 
einfacher wird und sie gleich alles über unsere tollen 
Schmuckstücke erfahren, gibt es in regelmäßigen Ab-
ständen eine Einführungsveranstaltung. Hier lernen sie 
einen Teil des Teams kennen, können einen Blick in alle 
Abteilungen werfen, bekommen eine Schulung über 
Schmuck und Edelsteine und werden im Anschluss zu 
einem Abendessen eingeladen. Und dann sind sie 
auch schon mittendrin im Geschehen.  

Die vielen anderen Dinge, die zu tun sind, ent-
stehen aus den täglichen Anliegen der Mitar-
beiter. Dazu zählen z.B. das Ausfüllen von Urlaubs-
scheinen oder die Bearbeitung von Krankheits-
fällen. Aber auch um die Bedürfnisse der lang-
jährigen Mitarbeiter muss sich gekümmert werden: 
Oft bitten mich die Mitarbeiter um ein Gespräch 
„Unter vier Augen“. Die schönsten „Unter vier 
Augen“-Gespräche sind die, in denen mir eine Mit-
arbeiterin ihre Schwangerschaft verkündet. Auch 
wenn es dann heißt, einen bestehenden Dienst-
plan zu ändern – denn werdende Mütter dürfen 
zu bestimmten Zeiten nicht arbeiten – so sind doch 
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Kerstin

meiner Producerin Anja bekomme: „Kann ich bitte 
bitte bitte bitte bitte bitte bitte bitte bitte noch vom 
1.-3. frei haben?“, dann kann ich natürlich nicht nein 
sagen. Und sollten Sie sich fragen, warum Sie Arion im 
September nicht On Air gesehen haben, kann ich es 
Ihnen sagen: „Liebe Kerstin, wenn es möglich wäre, 
den ganzen September frei zu haben, wäre das wirk-
lich phantastisch.“ Kurz musste ich überlegen, was ich 
dem lieben Arion darauf antworte. Nach kurzer Zeit 
schrieb ich ihm: „Ich versuche es, aber ich halte doch 
keinen Monat ohne Dich aus.“ Postwendend bekam 
ich daraufhin auch eine Antwort von Arion, und diese 
war wirklich erfrischend: „Komm doch einfach mit! 
Wir schmeißen den ganzen Kram einfach hin – ich 
hol Dich gleich ab und wir hauen unangekündigt ab 
in ein besseres Leben. Die anderen hätten bestimmt 
Verständnis… P.S.: Musst nichts packen. Flip-Flops und 
Bikini reichen.“ Leider ist der liebe Arion dann doch 
ohne mich verreist. 

Ich hoffe auch Sie, liebe Zuschauer, hatten ein paar 
tolle Sommermonate und haben vielleicht sogar das 
ein oder andere Land, aus denen wir unsere wunder-
schönen Edelsteine beziehen, bereisen können. 

Ihre 
Kerstin

immer alle Kollegen ganz aus dem Häuschen, 
wenn es bei Juwelo Nachwuchs gibt. 

Besonders große Freude bereitet mir die Organi-
sation unserer Sommerfeste und Weihnachtsfeiern. 
Unser Sommerfest feiern wir traditionell am 1. Juni, 
unserem Juwelo–Geburtstag. Die Organisation un-
serer Weihnachtsfeier hingegen ist jedes Jahr eine 
Herausforderung, denn wir feiern nie am selben Ort. 
Und selbst in einer Stadt wie Berlin ist es gar nicht so 
einfach, etwas Passendes zu finden. Groß genug 
muss die Räumlichkeit sein, verkehrsgünstig und in der 
Nähe des Studios gelegen. Und so begebe ich mich 
jedes Jahr auf die Suche nach einer tollen Location. 
Und habe ich diese gefunden, kommt ein altes Sprich-
wort zum Tragen: „Des einen Freud ist des andern 
Leid“, denn keiner meiner Mitarbeiter kennt den Ort 
der Feier, bis sie gemeinsam in einem Reisebus vorge-
fahren werden. Und wie Sie sich sicherlich vorstellen 
können, ist die Neugier aller Kollegen sehr groß! Schon 
Wochen vor der Feier sind immer alle ganz besonders 
nett zu mir, in der Hoffnung, ich würde ihnen den Ort 
der Feier verraten. 

In der zweiten Monatshälfte erstelle ich die Dienst-
pläne für die Moderatoren und Producer. Und es ist 
manchmal gar nicht so leicht, alle Wünsche zu berück-
sichtigen. Aber wenn ich einen Wunsch, wie den von 
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Die Juwelo-Highlights

3. Tatu-Aquamarin-Goldarmband
78 Tatu-Aquamarine
26 Diamanten - 0,080 ct
375er Gelbgold - ca. 10,06 g
Armband ca. 19 cm
10.10.2013 um 18 Uhr

2.  Kupfer-Rubellit-Goldanhänger
Kupfer-Rubellit - 1,30 ct
21 VS Brillanten - 0,170 ct
750er Gelbgold - ca. 2,79 g
Anhänger 28,5x10,5 mm
13.10.2013 um 13 Uhr

1. Pfauen-Kyanit-Goldring
Pfauen-Kyanit - 11,39 ct
8 VS Brillanten - 0,060 ct
750er Gelbgold - ca. 7,69 g
Ring 28x22 mm
Erhältlich in Größe 17, 18
09.10.2013 um 18 Uhr

4. Kolumbianischer Smaragd-Goldring
Smaragd - 1,94 ct
6 VS Brillanten - 0,070 ct
750er Gelbgold - ca. 4,30 g
Ring 25x20 mm
Erhältlich in Größe 17, 18, 19
11.10.2013 um 18 Uhr

1.

2.

3.

4.
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8. Capelinha-Sphen-Goldanhänger
Capelinha-Sphen - 4,33 ct
16 VS Brillanten - 0,110 ct
750er Gelbgold - ca. 4,38 g
Anhänger 32x10 mm
15.10.2013 um 22 Uhr

5. Paraíba-Opal-Goldring
Paraíba-Opal - 3,07 ct
16 VS Brillanten - 0,090 ct
750er Gelbgold - ca. 6,46 g
Ring 27x21 mm
Erhältlich in Größe 16, 17, 18, 19
13.10.2013 um 20 Uhr

7. Kunzit-Goldanhänger
Kunzit - 28,13 ct
19 VS Brillanten - 0,120 ct
750er Gelbgold - ca. 6,47 g
Anhänger 35x21 mm
29.10.2013 um 20 Uhr

6. Chamäleon-Tansanit-Goldring
Chamäleon-Tansanit - 5,25 ct
18 VS Brillanten - 0,060 ct
750er Gelbgold - ca. 5,75 g
Ring 28x21 mm
Erhältlich in Größe 16, 17, 18, 19
08.10.2013 um 18 Uhr

5.

7.

8.

6.
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Königs Johann V. (1706 – 1750, aus dem Hause Bra-
gança) eingearbeitet wurde, da man ihn irrtümlich für 
einen 1680 Karat schweren Diamanten hielt. (Topase 
können bei günstigen Wachstumsbedingungen ver-
gleichbar groß werden: Kristalle von 100 kg und mehr 
sind nicht unüblich. Der größte bekannte Kristall aus 
Mosambik weist eine Länge von einem Meter und ein 
Gewicht von ca. 2,5 Tonnen auf.) Andere Lagerstätten 
liegen in Afghanistan, Australien, China, Japan, Mada-
gaskar, Mexiko, Myanmar, Namibia, Nigeria, Pakistan, 
Russland, Simbabwe, Sri Lanka und den USA.

Topase können in Pegmatiten (Magmatitgestein mit 
großen Kristallen) und deren Nachbarschaft wachsen. 
In Verwitterungsschutt dieser Gesteine und auf Seifen-
lagerstätten (eine Anhäufung von schwereren und 
meist auch widerstandsfähigeren Edelsteinen) werden 
sie ebenfalls gefunden. Die Rohkristalle wachsen pris-
matisch auf anderen Kristallen, meist zusammen mit 
Beryllen, Turmalinen und Apatiten.

Mit einer Härte von 8 auf der Härtegradskala des 
Mineralogen Friedrich Mohs (1773 – 1839) gehört der 
Topas zu den härtesten bekannten Mineralien der Welt – 
   nach dem Diamant und dem Korund. Zusammen 
mit seinen optischen Vorzügen empfiehlt er sich regel-
recht für die Verarbeitung zu Schmuck – die Oberflä-
che von Topasen ist sehr widerstandsfähig. 

Der Topas
Gelbe, goldbraune und manchmal auch grüne Edel-
steine wurden früher als „Topase“ bezeichnet, so auch 
der „Olivin“ bzw. „Peridot“, der zuerst auf der Insel Za-
bargad im Roten Meer entdeckt wurde. Jene Insel 
kannte man laut Plinius d. Älteren damals auch unter 
dem Namen „Topazos“ – eine Bezeichnung, die dem 
Edelsteinnamen „Topas“ sehr ähnlich ist. Eine mögliche 
Erklärung für die Nomenklatur der Aluminium-Silikate? 
Vielleicht. Eine andere Theorie besagt, dass das Sans-
krit-Wort „tapas“ für „Feuer“ der Ursprung jener Bezeich-
nung sei. 

Topase sind vor allem als transparente Edelsteine 
mit ausgesprochenem Glanz und in einer Vielzahl von 
Farben bekannt. Sie treten in der Natur in leicht gelben, 
rotbraunen, hellblauen, rosenroten, roten, violetten 
oder hellgrünen Nuancen auf. Aufgrund ihrer physika-
lischen Beschaffenheit werden Topase in der Schmuck-
industrie mittlerweile auch behandelt, um außerge-
wöhnliche Farben zu erzeugen. 

Farblose Topase wurden aufgrund ihres Funkelns 
lange Zeit auch mit den begehrten Diamanten verwech-
selt. Und tatsächlich versprühen die Weißen Topase 
viel von der Eleganz eines Diamanten – sind jedoch 
wesentlich erschwinglicher. Ein berühmtes Beispiel für 
diese Verwechslungen ist übrigens der „Braganza-
Topas“, der in die Kronjuwelen des portugiesischen 

Die Geburtssteine im November

Ersteigern Sie Schmuckstücke mit dem Mondlicht-
Topas in 925 Sterling Silber am

26.10.2013 um 22 Uhr.

Der Geburtsstein im November:

Neptun-Topas-Silberohrringe
28.10.2013 um 18.30 Uhr

Flamingo-Topas-Silberring 
06.10.2013 um 18.30 Uhr

Himmelblauer Topas-Silberohrringe
28.10.2013 um 16.30 Uhr

Mondlicht-Topas-Silberring
06.10.2013 um 16.30 Uhr
In Ihrer Wunschringgröße
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Marambaia-Topas-Goldanhänger
Marambaia-Topas - 17,75 ct
375er Gelbgold - ca. 3,16 g
Anhänger 27x13 mm
27.10.2013 um 20.30 Uhr
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Die Geburtssteine im November

Farbintensiv ist auch der zweite Geburtsstein des No-
vembers – der Citrin. Dem Namen nach erinnert er an 
eine Zitrone (das französische Wort „citron“ bildet den 
Ursprung für den Edelsteinnamen), jedoch wird diese 
Bezeichnung seiner Vielfalt nicht gerecht: Neben 
dem satten Gelb einer reifen Zitrone kann der Citrin 
auch die frischen und leicht grünlichen Farbnuancen 
einer Limone, das satte Orange einer Mandarine, das 
dunkle Orange-Rot des Madeira-Weines zeigen oder 
sich gar mit dem kühlen Weiß eines farblosen Quarzes 
zum Mehrfarbigen Citrin vereinen – möglich wird dies, 
wenn sich die Umweltbedingungen während der 
Wachstumszeit eines Kristalls verändern. 

Als Mitglied der Großfamilie Quarz ist der Citrin 
direkt verwandt mit dem Amethyst, Rosenquarz und 
beispielsweise dem Tigerauge – er gehört der makro-
kristallinen Gruppe an, da seine Kristalle mit dem bloßen 
Auge sichtbar sind. Kryptokristalline (auch „mikro-
kristalline“) Quarze haben dagegen kleine Kristalle, 
die nur unter dem Mikroskop erkennbar sind, zu ihnen 

zählen u.a. Karneol, Chalzedon, Achat oder Jaspis. 
Wie können so unterschiedliche Edelsteine einer Fa-

milie angehören? Sie haben alle ähnliche Eigenschaf-
ten – es sind Siliciumdioxide mit guter Stabilität (Härte 
6 ½ bis 7 nach der Einteilung von Friedrich Mohs) – sie 
unterscheiden sich jedoch erheblich in Farbe und 
kristallinem Aufbau. Die Farbe des Citrins kann durch 
das Spurenelement Eisen hervorgerufen werden oder 
über sogenannte „Farbzentren“ entstehen – das sind 
Fehlbesetzungen regulärer Gitterplätze, Einlagerun-
gen von Fremdatomen oder leer gebliebene Gitter-
plätze im Atomgitter. Beim Citrin beispielsweise sitzt 
Aluminium auf dem Silicium-Platz. Eine vollständige 
Erklärung dieses farbgebenden Prozesses ist jedoch 
bislang noch nicht möglich. 

Den lebhaften Quarz mit seinen markanten Gold-
Tönen kann man derzeit in Brasilien, Bolivien, Ma-
dagaskar, Mosambik, Uruguay, Sambia, und Tan-
sania gewinnen, um daraus wunderschönen Citrin-
Schmuck anzufertigen. 

Der Citrin

Limonen-Citrin-Silberhalskette
15.10.2013 um 13.30 Uhr

Citrin-Silberohrringe
07.10.2013 um 11.30 Uhr

Limonen-Citrin-Silberring
11.10.2013 um 16.30 Uhr

Madeira-Citrin-Goldring
12.10.2013 um 15.30 Uhr

Madeira-Citrin-Goldanhänger
02.10.2013 um 18 Uhr
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Feiern Sie den Tag der Deutschen Einheit mit uns! Ganztägig bieten wir Ihnen Schmuckstücke zum 
„Einheitspreis“ von nur 29 Euro an.

Sichern Sie sich von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr nachts Schmuckstücke, die wir Ihnen in schnellen Ak-
tionen anbieten: Es gibt immer nur einen einzigen Preiscrash und wir fallen in jeder Auktion garantiert 
auf 29 Euro.

Neugierig geworden? Hier sehen Sie erste Schmuckstücke, die Sie am 3. Oktober erwarten:

Der 29€-Tag!

3. Oktober 2013

Interessant:
Den „Einheitspreis“ gibt es nicht nur bei Juwelo: Seit 2002 zeichnet die Bundeszentrale für politische 
Bildung (bpb) engagierte Bürgerinnen und Bürger aus, die sich für das Zusammenwachsen von Ost 
und West einsetzen – kleine Projekte von Einzelnen, aber auch große Initiativen, die sich mit dem 
Begriff „Einheit“ im deutschen und europäischen Raum beschäftigen. Zum elften Mal würdigt der 

„Einheitspreis“ dieses Jahr bürgerschaftliches Engagement für die deutsche und die europäische 
Einigung, präsentiert Vorbilder und ermutigt zum engagierten Handeln.

Neptun-Topas-Silberring

Grüner Chalzedon-Silberohrringe

Regenbogen-Mondstein-Silberring

Nigerianischer Amethyst-
Silberanhänger

Karneol-Silberringe

Citrin-Silberanhänger
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Edelsteinstunden

Im Oktober dürfen Themensendungen zu den Geburts-
steinen des Oktobers natürlich nicht fehlen! Am 1. Okto-
ber erwartet Sie eine Show mit den schönsten Opalen – 
von 21.30 bis 0 Uhr. 
Verschiedene Turmaline können Sie am 4. Oktober von 
12 bis 14.30 Uhr bei uns erhalten, am Abend werden wir 
außerdem einen besonderen Themenschwerpunkt auf 
den AAA-Welo-Opal legen. Ab 17 Uhr können Sie den 
äthiopischen Opal bewundern, der mit seinem schil-
lernden Farbspiel und seiner Reinheit Maßstäbe setzt. 

Opale werden in 2 Gruppen unterteilt – Exemplare 
ohne und mit Farbspiel. Die Opale aus der Welo-Pro-
vinz in Äthiopien (ca. 500 km nördlich von Adis Abeba) 
sind herausragende Vertreter ihrer Gruppe: In einem 

vergleichsweise reinen Edelsteinkörper, der weiß bis 
orange sein kann, lodert ein unnachahmliches Farb-
feuer. Der Wert eines Opals richtet sich u.a. nach der 
Ausprägung und den Farben seines Farbspiels, Rot gilt 
dabei beispielsweise als begehrteste Farbe. Das „Opa-
lisieren“ ist einmalig: Im Inneren des Edelsteins „bren-
nen“ die Farben eines Regenbogens intensiv, sie blitzen 
auf und verschwinden je nach Blickwinkel.

Opale ohne Farbspiel wie der Salamanca-Feueropal 
oder der Paraíba-Opal zeichnen sich durch eine er-
staunliche Transparenz aus. Eine intensive Farbe in Ver-
bindung mit sanftem Nebel im Inneren des Edelstein-
körpers machen die „gemeinen Opale“ (in Anlehnung 
an „allgemein“) zu wertvollen Edelsteinen.

Der zweite Geburtsstein des Oktobers – der Turmalin – 
wartet ebenfalls mit Farbvielfalt auf. Edelsteinkenner 
loben die Großfamilie vor allem für ihre unglaub-
liche Farbvielfalt. Häufig kommen verschiedenste 
blaue, grüne, gelbe, rote, rosafarbene, braune oder 
schwarze Varianten vor, auch mehrfarbige Turma-
line sind bekannt. Fundstellen der zahlreichen Va-
rietäten liegen u.a. in Afghanistan, Brasilien (Minas 

Gerais, Paraíba), DR Kongo, Kenia, Madagaskar, 
Malawi, Mosambik, Namibia, Nigeria, Sri Lanka, Tan-
sania. Einige der zahlreichen Varietäten tragen ihre 
Herkunft auch im Namen, eine andere Unterschei-
dung wird mit dem jeweiligen Farbpräfix vorgenom-
men. 

Entdecken Sie mit uns faszinierenden Schmuck mit 
Opalen und Turmalinen!

Der Opal
1. Oktober von 21.30 bis 0 Uhr

4. Oktober von 17 bis 19 Uhr

Der Turmalin
4. Oktober  von 12 bis 14.30 Uhr
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Dem Stein, der aufgrund seiner schönen gelben 
Farbe „Sonnen-Amethyst“ genannt wird, ist eben-
falls eine eigene Sendung gewidmet: Am 5. Ok- 
tober von 12 bis 14.30 Uhr geht bei Juwelo die 
Sonne auf.

Der Sonnen-Amethyst zeigt pastellene Gelb- bis 
Orange-Töne und stammt aus Ametista Do Sul 
(weltweit als Amethyst-Hauptstadt bekannt). Die 
Gemeinde Ametista do Sul sowie die kleine, gleich-
namige Stadt sind derzeit die Hauptabbaustätten 
von Amethyst: Die massive Ansammlung von Mine-
ralien in diesem Gebiet ist der wesentliche Grund 

dafür, dass gerade dort diese einzigartigen Ame-
thyste in bester Qualität heranwachsen können. 
Hier entstehen auch die Sonnen-Amethyste mit 
ihren eleganten Farbtönen. 

Mit unseren Sonnen-Amethysten bekommen Sie 
eine neue Art von Amethyst in außergewöhnlicher 
Reinheit: Jeder Sonnen-Amethyst ist transparent, 
das Licht leuchtet ungehindert durch den Edel-
stein hindurch. Ein sonnengleiches Feuer und ein 
funkelnder Lüster machen diesen Stein zu einer un-
beschreiblichen Schönheit, wie wir sie lange nicht 
gesehen haben! 

Zwei Edelsteine, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten, erwarten Sie am 10. Oktober von 19 bis 
21.30 Uhr sowie von 21.30 Uhr bis 0 Uhr.

Den Anfang macht der Ammolith – ein orga- 
nischer Edelstein, der sich mit seinem Farbschillern 

einen Namen in der Edelsteinwelt errungen hat. Am-
molithe sind wahre Schätze der Natur. Dabei han-
delt es sich um die versteinerte Schale von Ammo-
niten (ausgestorbene Teilgruppe der ausschließlich 
marin lebenden Kopffüßer Mollusca), die in fossilier-

Der Sonnen-Amethyst
5. Oktober von 12 bis 14.30 Uhr

Der Ammolith
10. Oktober von 19 bis 21.30 Uhr
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tem Zustand ein opalartiges Schillern aufweisen. Am-
molithe sind vor über 70 Millionen Jahren entstanden 
und werden in Schmuckqualität heute in Alberta, in 
den USA gefunden. 

Die Grundform des Gehäuses von Ammoniten 
gleicht einer Spirale. Besondere geologische Be-
dingungen, die nur in Kanada vorzufinden sind 
(u.a. hoher tektonischer Druck über eine Dauer 
von Millionen von Jahren), haben die Schale des 
prähistorischen Meeresbewohners in einen opal- 
artigen Stein verwandelt: Seine Lamellenstruktur ruft 
ein buntes Farbspiel hervor, das einem Naturwunder 
gleicht. 

Im Schmuckhandel werden Ammolithe oftmals 

als Dubletten oder Tripletten angeboten, bei denen 
schillernde Schichten beim Verarbeiten der Roh- 
steine 2 oder 3 Mal übereinander gelegt werden, um  
die Farbwirkung des Exemplars zu verstärken. Bei 
Juwelo erhalten Sie jedoch nur die Ammolithe, die sich 
auf ihrer ursprünglichen Matrix befinden und 100% natür- 
lich sind – daher können wir Ihnen Schmuckstücke mit 
diesem Edelstein nur selten anbieten.

Erstmalig wurden Ammolithe übrigens in den 
1960ern auf dem Edelsteinmarkt angeboten und  
1981 hat ihn die World Jewellery Confederation 
(CIBJO) offiziell als Edelstein anerkannt. Seitdem 
begeistert er viele Sammler und Liebhaber seltener 
Steine.

Der Tansanit ist die blaue Edelstein-Varietät des 
Minerals Zoisit. Benannt wurde er nach dem ost- 
afrikanischen Land Tansania, der weltweit einzigen 
Fundstätte dieses faszinierenden Edelsteins, in der 
Material in Edelsteinqualität gefördert wird. Die 
New Yorker Juweliere Tiffany & Co. haben den Zoisit 
schnell für sich entdeckt: Mit einer groß angelegten 
Marketingkampagne (inklusive Umbenennung von 

„Zoisit“ in „Tansanit“)  haben sie dazu beigetragen, 
dass sich der Tansanit nach dem ersten Fund in den 
1960ern als Millenniums-Edelstein etablieren und 
Sammler weltweit begeistern konnte. 

Aufgrund seiner Seltenheit – das Abbaugebiet 
am Fuße des Kilimandscharo im Grenzgebiet zwi-

schen Tansania und Kenia ist sehr klein und ge-
genwärtig der einzige Ort, an dem die begehrten 
blauen Steine für den Schmuckhandel abgebaut 
werden können – verfügt er über ein enormes Wert-
steigerungspotential.

Erst vor sehr kurzer Zeit haben Minenarbeiter Tan-
sanite entdecken können, die eine blaue Farbe 
aufweisen und von einem grünlichen Schimmer 
durchzogen sind. Sie werden als „Fancy-Tansa-
nite“ bezeichnet und sind so selten, dass sie nur 
gelegentlich angeboten  werden können. Dank 
der guten Kontakte unserer Edelsteinexperten 
hat Juwelo auch diese Kostbarkeit für Sie im  
Angebot!

Der Fancy-Tansanit
10. Oktober von 21.30 Uhr bis 0 Uhr
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Fancy-Tansanit-Goldring
Fancy-Tansanit - 5,35 ct
14 VS Brillanten - 0,090 ct
750er Gelbgold - ca. 7,64 g
Ring 27x22 mm
Erhältlich in Größe 17, 18
10.10.2013 ab 21.30 Uhr
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Der ursprünglich als „Pinker Beryll“ bezeichnete Mor-
ganit ist ein sehr femininer Edelstein – seine Farbe ist 
sanft, rein und romantisch. Seine Nuancen erinnern an 
die Blüten einer zartrosa Amaryllis und an Magnolien. 
Neu bei Juwelo ist der AAA-Hot Pink-Morganit aus Ni-
geria – eine besonders farbsatte Varietät dieses Beryll-
Vertreters.

Der AAA-Hot Pink-Morganit zeichnet sich dadurch 
aus, dass er noch intensiver und klarer strahlt als üb-
liche Morganite: Diese neuen Edelsteine zeigen keine 
Sekundärfarben, sie leuchten in einem reinen Pink. Auf-
grund ihrer Kristallstruktur können sie zudem mit einem 

unvergleichlichen Funkeln auftrumpfen.
Als Beryll gehört diese Neuheit zu einer der wich-

tigsten Edelstein-Familien in der Welt der Edelsteine – 
dieselbe, zu der auch Smaragde und Aquamarine 
zählen. Entdeckt wurde er in Madagaskar, erste Be-
schreibungen stammen aus dem Jahr 1911. Es war der 
Mineraloge George Frederick Kunz, der ihn zu Ehren 
seines Gönners, dem Philanthropen John Pierpont 
Morgan (1837 – 1913), in „Morganit“  umbenannte.

Entdecken Sie die unwiderstehlichen Farben des 
AAA-Hot Pink-Morganits am 12. Oktober von 19 bis 
21.30 Uhr!

Goldohrringe

Goldanhänger

GoldanhängerGoldanhänger

Goldring

Goldohrringe

Der AAA-Hot Pink-Morganit
12. Oktober von 19 bis 21.30 Uhr
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AAA-Hot Pink-Morganit-Goldanhänger
AAA-Hot Pink-Morganit - 10,57 ct
12 Diamanten - 0,030 ct
750er Gelbgold - ca. 2,06 g
Anhänger 39x13 mm
12.10.2013 ab 19 Uhr
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1. Goldring
    In Ihrer Wunschringgröße 

2. Herren-Goldring
3. Goldring
4. Herren-Goldring
5. Goldohrringe

Themenwelt

1.

2.

3.
4.

5.

Der Alexandrit
Über den Alexandrit heißt es, er sei ein Smaragd bei 
Tag und ein Rubin bei Nacht. Es ist dieser ganz beson-
dere Effekt, der die besondere Schönheit zu einem 
der begehrtesten und teuersten Edelsteine überhaupt 
macht – der Farbwechsel von Grün zu Rot. Chrom 
im Edelstein absorbiert und reflektiert die verschiede-
nen Farben des Lichts unterschiedlich und lässt so bei 
verschiedenen Lichtverhältnissen einen Wechsel von 
Grün zu Rot entstehen. Mineralisch gesehen ist der Ale-
xandrit ein Chrysoberyll und gehört somit zur Mineral-

klasse der Oxide und Hydroxide. (Der Farbwechsel ist 
es, der ihn zu einem eigenständigen Edelstein erhebt.) 

In der Mitte des 19. Jahrhunderts erstmals in Russland 
entdeckt, wurde dieses Juwel sehr schnell zu einer 
Hauptsäule der sowjetischen Schmuckindustrie. Die 
ursprüngliche Quelle für Alexandrite ist zwar versiegt, 
der Name erinnert aber noch heute an seinen ersten 
Fundort: Benannt wurde er nach dem russischen Zaren 
Alexander II. (1818 – 1881), der ihn zu seinem 16. Ge-
burtstag überreicht bekam.
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6.

7.

8.

9.

10.

29.10. von 21.30 Uhr bis 0 Uhr

  6. Goldanhänger
  7. Goldanhänger
  8. Goldarmband
  9. Goldring
10. Goldohrringe
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Edelsteinstunden

Wie entscheidend muss die Herkunft dieses roten 
Korunds sein, wenn er sie sogar in seinem Namen 
trägt? 

Die Vereinigte Republik Tansania liegt im Osten 
Afrikas am Indischen Ozean. Mit einer Fläche 
von circa 945.000 km² ist sie doppelt so groß wie 
Deutschland, beheimatet dabei jedoch nur halb 
so viele Menschen wie die Bundesrepublik. 

Neben seiner Landschaft wird Tansania auch 
seiner Edelstein-Vorkommen wegen geschätzt – als 
Teil des sogenannten „Ostafrikanischen Edelstein-
gürtels“ (von der nördlichen Grenze des Kontinents 
bis Mosambik und Madagaskar, entstanden durch 
die Kollision einer westlichen Kontinentalplatte mit 
der östlichen Kibaran-Platte) birgt Tansania einige 

besondere Edelsteine wie u.a. Chrysoberyll, Beryll, 
Saphir, Turmalin, Spinell, Opal und natürlich den 
legendären Tansanit, der seine Herkunft ebenfalls 
im Namen trägt.

Der Tansania-Rubin gehört wohl zu den wert-
vollsten Schätzen des Landes, ihm wohnt ein ganz 
eigener Zauber inne: Jede Rubin-Varietät definiert 
das typische Rubin-Rot neu, so auch unser Tansa-
nia-Rubin. Seine Farbe ist ein Glut-Rot in einer für 
Rubine eher untypischen Reinheit. Die Lagerstätte 
unserer beeindruckenden Schönheit wurde erst 
1992 nahe der Stadt Songea gefunden.

Entdecken Sie mit uns am 14. Oktober von 14.30 
bis 17 Uhr den leuchtenden Rubin aus Songea in 
Tansania!

Der Transvaal-Smaragd

Die waldgrünen Farben des Transvaal-Smaragdes 
ergänzen unser Sortiment an Smaragden um eine 
edle Farbnuance. Eine gute Gelegenheit für Samm-
ler und Kenner, sich einen weiteren faszinierenden 
Edelstein für ihre Sammlung zu sichern!

Dieser Smaragd wird im Nordosten Südafrikas 
(in der Region Transvaal) abgebaut. Im Cobra Pit 
(übersetzt „Kobra-Grube“) hat man in den 1920ern 
damit begonnen, Berylle abzubauen. Die südafri-
kanischen Minenarbeiter fanden Pegmatite (Mag-
matitgestein mit großen Kristallen), die in allen 
Farben des Regenbogens schillerten, vor allem 

aber reich an blauem und pinkem Beryll (Aquama-
rin und Morganit) waren. Andere Mineralien, die 
sich dort befanden, waren beispielsweise Heliodor 
und Goshenit. 

Zwischen den Blautönen des Aquamarins und 
dem Gelb des Heliodors verlief ein relativ schmaler 
Streifen eines reinen, grünen Berylls – eine Smaragd-
ader!

Die Schönheit des Transvaal-Smaragds äußert 
sich in seiner außergewöhnlichen Farbe – seinem 
lebendigen Mintgrün. Verpassen Sie nicht die The-
mensendung am 28. Oktober von 19 bis 21.30 Uhr!

Der Tansania-Rubin
14. Oktober von 14.30 bis 17 Uhr

Der Transvaal-Smaragd
28. Oktober von 19 bis 21.30 Uhr
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Im   zarten Champagnerkleid präsentiert sich die 
jüngste Topas-Entdeckung von Juwelo, die aus  dem 
Norden der Ukraine (aus Volodarsk-Volynskii, in Zhyto-
myr Oblast) zu uns gefunden hat. Das Abbaugebiet 
liegt ungefähr 140 km westlich von der ukrainischen 
Hauptstadt Kiew entfernt und ist vor allem als Lager-
stätte des seltenen Berylls Heliodor bekannt. In eben 
diesen Pegmatiten und deren Umgebungsgesteinen  
wurde nun  auch der Ukrainische Topas entdeckt. Eine 
sehr gute Kristallisation, auffallende Transparenz und 
sein hoher Brechungsindex (Geschwindigkeit und Ein-

trittswinkel des Lichts in den Edelstein) führen zu einer 
schönen samtigen Brillanz (Lichtmenge, die aus dem 
Inneren eines Edelsteins erstrahlt) und einem funkeln-
den Lüster (Menge des Lichts, das von der Oberfläche 
eines Edelsteins reflektiert wird). 

Ob Sie seit langem ein Topas-Fan sind oder erst seit 
kurzer Zeit Edelsteine sammeln: Dieser Ukrainische 
Topas in Top-Qualität wird Ihnen gefallen. Am 30. Ok-
tober widmen wir diesem Stein eine eigene Sendung: 
Von 14.30 Uhr bis 17 Uhr bieten wir ausschließlich Ukra- 
inischen Topas an. Schalten Sie ein!

Es gibt nur einen Edelstein, der sich „Shimoyo-Rubellit“ 
nennen darf – der Rubellit aus der Provinz Manica in Mo-
sambik. Manica liegt im zentralen Inland von Mosam-
bik; die Hauptstadt der Provinz ist Chimoio, nach der die 
Rubellite benannt sind. Sie zeigen eine außerordentlich 
satte Farbe und eine ungewöhnliche Reinheit. Die ty- 
pischen Nuancen dieses Turmalins sind kräftiges Rot und 
Pink mit einer sanften Violett-Note: Der ideale Stein zeigt 
ein intensives Himbeerrot, das nicht zu dunkel oder zu 
hell ist, ohne Braunanteile. Hervorgerufen werden seine 
unverwechselbaren Schattierungen übrigens durch 
Mangan.

Turmaline gibt es in vielen und sehr unterschiedlichen 
Farben – ein Grund, warum sie auch als „Chamäleon-
Edelsteine“ bezeichnet werden. Die häufige Verwechs-
lung mit anderen Edelsteinen ist ein weiterer Grund: 

So stellte sich beispielsweise heraus, dass der „Rubin“-
Schmuck des russischen Zaren Peter d. Große (von 1721 
bis 1725 der erste Zar des Russischen Reichs) in Wahrheit 
aus Rubelliten bestand.

Die in Schwemmsandvorkommen abgebauten Ru-
bellite wurden bisher in nur vier Abbaustätten weltweit 
gefunden: in der Cruzeiro Mine in Brasilien (vor allem in 
den 1970ern), in Ibadan in Nigeria (1998), in Betafo in Ma-
dagaskar (2005) und 2008 konnte in der Manica-Provinz 
für vier Monate sehr gutes Material abgebaut werden – 
insgesamt waren das jedoch nur 10 Kilogramm Material, 
welches wunderbare Qualität in Bezug auf Reinheit und 
Farbintensität bot!

Am 31. Oktober erwarten Sie ab 21.30 Uhr Schmuck-
stücke mit diesem seltenen Edelstein. Lassen Sie sich das 
nicht entgehen! 

Der Ukrainische Topas
30. Oktober von 14.30 Uhr bis 17 Uhr

Der Shimoyo-Rubellit
31. Oktober ab 21.30 Uhr bis 0 Uhr
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13. Oktober

“The Paul Collection” im Oktober
Für die Sendung im Oktober haben sich unser De-
signexperte Paul Udomkiet und sein erfahrenes 
Team gleich mit vier Themen gestalterisch aus-
einandergesetzt. Es erwarten Sie abwechslungs-
reiche Stunden am Sonntag, dem 13. Oktober 
von 17 bis 19 Uhr und von 21.30 bis 0 Uhr, durch die 
Sie unsere Moderatorin Jeannette begleiten wird.

Bestaunen Sie Schmuck in geometrischen 
Formen, Schlangendesigns und Accessoires, bei 
denen verschlungene Elemente im Vordergrund 
stehen. Ein besonderer Fokus liegt auf den Ge-
burtssteinen des Monats Oktober – der Opal in all 
seinen Varietäten und der Turmalin.

Schmuck in geometrischem Design
Einem aktuellen Trend folgend steht ein Teil der 
„The Paul Collection“ ganz im Zeichen von Qua-
draten, Kreisen, Drei- und Rechtecken. Anhänger 
und Ketten, aber auch Ohrringe, sorgen mit be-
sonderen Mustern und Farben für frischen Wind, 
wobei Form und Couleur stark von der Art déco-
Periode (von etwa 1919 bis 1931) inspiriert sind, 
die Paul auch in seiner Sendung im September  
aufgegriffen hat.

Verschlungene Elemente 
Das Zusammenspiel verschlungener Elemente 
haben Paul und sein Team in ihrer Kollektion 
in unterschiedlichen Designs gewählt. Es sind 
einzelne Designelemente, die gemeinsam ein 

harmonisches Ganzes ergeben – eine Erinnerung 
an die enge Beziehung zwischen Liebenden, 
Freunden oder Familienmitgliedern.

2013: das Jahr der Schlange
Die chinesische Astrologie bezieht sich nicht wie 
in Europa üblich auf die Konstellation von Sonne, 
Mond und Planeten zum Zeitpunkt der Geburt, 
sondern ihr liegt ein Kalender zugrunde, der mit 
einer Deutung unterlegt wurde – verschiedene 
Elemente fließen darin ein: zum Beispiel Teile der 
chinesischen Philosophie, die 5-Elemente-Lehre, 
Yin und Yang und die zwölf Erdzweige (altes chi-
nesisches Nummerierungssystem). 

Im chinesischen Kalender wird zwölf verschie-
denen Tieren je eine „Erdzweig“-Nummer zuge-
ordnet (Ratte, Büffel, Tiger, Hase, Drache, Schlan-
ge, Pferd, Ziege, Affe, Hahn, Hund und Schwein). 
Der Sage nach soll Buddha alle Tiere zum Neu-
jahrsfest eingeladen haben – jenen zwölf, die
erschienen, übertrug er jeweils die Aufsicht 
über ein Jahr. 2013 gilt nach der chinesischen 
Rechnung als das Jahr der Schlange, was Paul in 
seinen Designs aufgegriffen hat. 

Menschen, die im Jahr der Schlange geboren 
sind (1917, 1929, 1941, 1953, 1965, 1977, 1989, 2001, 
2013), gelten nach dieser Lehre als besonders tief-
sinnig, weise und etwas introvertiert. Die Schlan-
ge als Symbol soll kreativ veranlagten Menschen 
neue Anregungen verschaffen können. 

Interessant: 
Die Lehre der 5 Elemente (Holz, Feuer, Erde, Metall und Wasser) entwickelte sich vor über 2000 Jahren 
und ist ein zentraler Bestandteil der chinesischen Philosophie und Lebensweise. Die Fünf-Elemente-
Lehre ist von großer Bedeutung im Feng Shui, Taijiquan und Qigong und natürlich in der traditionellen 
chinesischen Medizin. Die fünf Elemente repräsentieren die gesamte Ordnung des Kosmos, dabei 
sind die Elemente nicht statisch, sondern unterliegen der ständigen Änderung und Umwandlung und 
beeinflussen sich gegenseitig.

Schmuck mit Turmalin und Opal
Bei der Auswahl von Opal und Turmalin legt der er-
fahrene Designer Paul den Fokus wiederum auf die 
europäische Tradition der Geburtssteine, die um das 
15. Jahrhundert in Polen entstand: In seiner neuen 
Kollektion hat Paul die Geburtssteine des Monats Ok-
tober, den Opal und den Turmalin, verarbeitet. Doch 
nicht nur für diejenigen, die im Oktober Geburtstag 

haben, sind die wunderschönen Schmuckstücke 
interessant: Die unterschiedlichen Opal-Varietäten 
wie z.B. Weißer Opal, Feueropal, Mezezo-Opal, Pa-
raíba-Opal oder die Turmaline in ihren zahlreichen 
Farben sind ein Muss für jeden Edelstein-Liebhaber!

Wer jetzt neugierig auf die vielfältigen Kreationen 
aus der „The Paul Collection“ geworden ist, sollte 
am 13. Oktober ab 17 Uhr einschalten!
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Boulder-Opal-Goldring (TPC)

Schweizblauer Topas-Silberanhänger (TPC)

Nigerianischer Pinkfarbener 
Turmalin-Goldohrringe (TPC)

Buriti-Feueropal-
Goldanhänger (TPC)

Skapolith-Katzenauge-Goldanhänger (TPC)

Ouro Verde-Quarz-Silberring (TPC)

Paraíba-Opal-Goldring (TPC)

 Russischer Diopsid-Goldring (TPC)
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Die Juwelo-Galerie

SI Brillant-Goldringe
27.10.2013 ab 18 Uhr
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Brillant! 
Verschenken Sie ein Stück Ewigkeit.
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Markasit-Silberohrringe
Markasit-Silberhalskette
15.10.2013 um 18.30 Uhr

Perlmutt-Silberbrosche
Perlmutt-Silberohrringe
Perlmutt-Silberohrringe
08.10.2013 um 20.30 Uhr

Hämatit-Silberset
31.10.2013 um 18.30 Uhr 

AAA-Russischer Smaragd-Goldring
AAA-Russischer Smaragd-Goldanhänger
31.10.2013 um 20 Uhr

Süßwasserzuchtperlen-Silberset
26.10.2013 um 20.30 Uhr
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Weißer Saphir-Goldring
Weißer Saphir-Goldohrringe 
Weißer Saphir-Goldanhänger
09.10.2013 um 22 Uhr

Hämatit-Silberhalskette
Hämatit-Silberarmband
14.10.2013 um 18.30 Uhr

Tibetischer Kyanit-Goldring
Tibetischer Kyanit-Goldohrringe
05.10.2013 um 20.30 Uhr

Nigerianischer Morganit-Goldring
Nigerianischer Morganit-Goldanhänger
07.10.2013 um 18.30 Uhr
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Nachgefragt

Zum dritten Mal in Folge beantworten wir im Magazin 
Ihre Fragen an uns. An dieser Stelle möchten wir uns 
außerdem erneut für Ihre zahlreichen Einsendungen 
bedanken!

Ihre Fragen zur täglichen Live-Sendung

Stimmen die Namen der Kunden, die die 1 drücken, 
überein mit denen, die in der Sendung genannt 
werden? (fragt Brigitte aus Schwerin)
Ja, wir nennen die Vornamen der Kunden, die sich 
eines unserer Schmuckstücke sichern konnten – 
ausgenommen derer, die nicht namentlich im Fern-
sehen erwähnt werden möchten.

Wie erfährt der Moderator den Namen des Käufers 
während der Sendung? (fragt Irmgard aus Dortmund)
Über ein sogenanntes „In-Ear“ (einem kleinen Kopf-
hörer im Ohr) sind unsere Moderatoren mit dem Pro-
ducer und der Technikmannschaft verbunden: Über 
diesen „Knopf im Ohr“ wird ihnen mitgeteilt, wer Grüße 
sendet oder ein Gebot abgegeben hat. Der Producer, 
der den Moderator durch die Sendung begleitet, be-
kommt die Information vom Kundenservice.

Entspricht der Startpreis dem tatsächlichen Wert eines 
Schmuckstückes? (fragt Kriemhilde aus Ludwigsha-
fen)
Der Startpreis entspricht in keiner Weise dem Wert 
eines Schmuckstückes. Durch unser Prinzip der fallen-
den Auktion ist er lediglich ein Startpunkt, der dem Zu-
schauer eine grobe Orientierung bietet.

Wie lange im Voraus wird ein Sendetag geplant und 
wer entscheidet, welche Schmuckstücke wann ange-
boten werden? (fragt Sigrid aus Mömbris)
Die  Produkt- und Sendeplanung, eine zentrale Ab-
teilung bei Juwelo, entscheidet, wann welches 
Schmuckstück im Fernsehen oder auch im Webshop 
angeboten wird. Natürlich gibt es dabei viel zu be-
denken – mit viel Liebe und Engagement werden die 
Sendungen täglich zusammengestellt. Das geschieht 
mehrere Tage im Voraus, für manche Sonderaktionen 
auch schon Monate vorher.

Ihre Fragen zu Edelsteinen

Warum werden Abendrote Saphire so selten bei Ihnen 
angeboten? (fragt Marika aus Mayen)
Abendrote Saphire werden Sie bei uns leider nicht so 
häufig bewundern können, da sie sehr seltene Edel-

steine sind, die auch wir Ihnen nur anbieten können, 
wenn sie wieder auf dem Edelsteinmarkt erhältlich sind. 

Die Korund-Varietät wurde 1992 entdeckt und wird 
bis heute lediglich in Tansania abgebaut: Rund 60 Kilo-
meter von Songea entfernt befindet sich die Mine, 
in der Abendrote Saphire mit ihren intensiven Rot-
nuancen zu finden sind.  

Welcher ist der teuerste Edelstein der Welt? (fragt Inge 
aus Landau-Nussdorf)
Diese Frage ist nicht einfach zu beantworten, weil es 
nie einen festen Wert für einen Edelstein gibt – er wird 
über das vorhandene Angebot und die jeweilige Nach-
frage auf dem Markt immer wieder neu bestimmt. Ein 
Edelstein, der vor wenigen Jahren noch vergleichs-
weise günstig war, kann heute zu den begehrtesten 
und damit hochpreisigen Schmucksteinen gehören – 
der Paraíba-Turmalin ist ein gutes Beispiel dafür. 

Rubine zählen im Allgemeinen zu den teuersten 
Edelsteinen der Welt. 2006 zahlte der Londoner Juwe-
lier Laurence Graff 3,6 Milionen Dollar (2.705.400 €) für 
einen 8,62 karätigen Rubin-Goldring. Noch mehr kos-
tete ihn der sogenannte „Graff Pink-Diamond“: 46 Mil-
lionen Dollar (entspricht derzeit 34.348.200 €) zahlte er 
2010 für den 24,78 karätigen pinken Diamanten. 

Welche Farben von Topasen werden in der Natur ge-
funden? (fragt Ute aus Wurzen)
Topase sind vor allem 
wegen ihrer Farbenviel-
falt beliebt: Sie zeigen 
Weiß, Gelb, Orange, Rot, 
Pink, Blau, Grün, Violett 
und sind zuweilen auch 
mehrfarbig. Dabei sind 
sie umwerfend rein und 
beeindrucken mit ihrem 
strahlenden Lüster. In der 
Natur kommen Topase als 

Sie fragen, wir antworten
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farblose, gelbe, rotbraunen, hellbraue, rosen-
rote, rote, violette oder hellgrüne Varietät vor. Um die 
Farben zu verstärken oder bestimmte Nuancen hervor-
zurufen, werden Topase zuweilen erhitzt, bestrahlt oder 
PVD-ummantelt. 

Edelsteine werden in der Natur nie in einem Zustand 
vorgefunden, in dem man sie direkt in ein Schmuck-
stück setzen könnte. Unbearbeitete Exemplare werden 
auch als „Rohedelsteine“ bezeichnet und sehen oft 
tatsächlich sehr „roh“ und nicht wirklich „edel“ aus. 
Im Laufe der Zeit wurden daher verschiedenste Tech-
niken entwickelt, um Edelsteinen ihr gesamtes Potenzial 
entlocken zu können. Das Schleifen ist beispielsweise 
ein Schritt bei der Behandlung eines Rohkristalls. 

Wer waren die ersten Edelsteinschleifer der Welt? Wie 
kam man darauf, Edelsteine zu schleifen? (fragt Gab-
riele aus Meiningen)
Bei den Sumerern (3300 v. Chr.) wurden Steine zu Präge-
siegeln geschnitten, um damit Verträge zu beglaubigen, 
lang bevor sie die Schrift entwickelten. Dazu wurden 
in flache Steinstücke Zeichen und Figuren gestochen, 
sodass Intaglios entstanden, die als Identitätszeichen 
fungierten. Man band sich diese Stempelsiegel zunächst 
an den Finger, später wurden sie von einem Ring gehal-
ten – der Siegelring blieb bis zum frühen Mittelalter im 
abendländischen Europa zum Beglaubigen von Urkun-
den in Gebrauch, erhielt dann einen rein dekorativen 
Charakter. Edelsteine, die als Siegel genutzt wurden 

(auch in Form von Armbändern getragen), waren zu-
nächst vergleichsweise weiche Materialien wie Serpen-
tin und Kalkstein; später auch Hämatit, Lapislazuli, Jaspis, 
Rauchquarz, Amazonit und Chalzedon. Die Techniken 
der Sumerer wurden von den Ägyptern weiterentwickelt, 
es entstand farbenfroher Dekorschmuck in strenger Sym-
metrie und Geometrie mit Themen aus der ägyptischen 
Mythologie. Seit dem 4. Jahrhundert v. Chr. gibt es bei 
den Etruskern und Römern erhaben geschnittene Reliefs. 

Die Steingravur entwickelte im Laufe der Zeit immer 
neue, kunstvollere Arbeitstechniken und erhielt in der 
Renaissance durch reiche, kunstverständige Mäzenen 
einen neuen Höhepunkt. Bis heute sind detailreiche 
Gravuren von Edelsteinen beliebt, in der Schmuckwelt 
beispielsweise als Gemmen in Broschen bekannt.

Das Schleifen von Edelsteinen soll bestimmte Eigen-
schaften wie Farbe, Glanz, Transparenz und Lichtspiel 
beleben – seit dem Altertum wurden Edelsteine daher 
nicht nur graviert, sondern auch geschliffen. Sehr harte 
Edelsteine wie Rubine, Saphire, Topase, Aquamarine, 
Smaragde und Granate konnten zunächst jedoch gar 
nicht geschliffen werden, auch nicht mithilfe des Schleif-
rades, das die Sumerer einst entwickelten. Erst der Einsatz 
von Schmirgel (Gemenge aus Korund, Magnetit, Häma-
tit und Quarz) und die Einführung von Diamantpulver 
brachten den erhofften Fortschritt. 

Der erste bekannte Schliff war der kuppelförmige 
Cabochon-Schliff ohne Facetten (abgeleitet vom fran-
zösischen „caboche“ für „Kopf“), der allerdings nur für 
undurchsichtige Steine genutzt wurde – transparente 
Edelsteine bekamen lediglich eine Politur. Bei den frü-
hesten Schleiftechniken wurde die Oberseite der Kris-
talle entfernt; im Laufe der Zeit folgten dann weitere 
Schliffe, wobei immer die natürlichen Begebenheiten 
der Kristallstruktur maßgebend waren. Nach 1400 setzte 
sich bei durchsichtigen Edelsteinen schließlich das Fa-
cettieren durch. 

Bis heute sind vielzählige Schliffe entstanden, bei 
denen nach wie vor die besonderen Eigenheiten eines 
Rohedelsteins ausschlaggebend sind.

Interessant:
Mehr als 99% der bekannten Edelsteintypen sind 
behandelt, deshalb sind Behandlungen weltweit 
akzeptiert, solange sie offengelegt werden. Gän-
gige Behandlungsmethoden wie das Erhitzen oder 
Ölen haben eine lange Tradition. Die Technik des 
Ölens der Steine beispielsweise ist 2000 Jahre alt – 
wie auch das Erhitzen, um die Farbe des Steines zu 
verstärken.

Aufbau eines geschliffenen Edelsteines
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Welche Begriffe aus der Edelsteinwelt haben wir in 
diesem Wortsuchrätsel versteckt?

Finden Sie alle 16  Wörter zum Thema „Edelsteine und 
Fundorte“ in waagerechter und senkrechter Position, 
können Sie diesen Anhänger gewinnen!

Füllen Sie einfach die Ihrem Paket beiliegende Karte 
aus und schicken Sie diese an uns zurück.

Oder senden Sie eine E-Mail an:

gewinnspiel@juwelo.de

Die Ziehung des Gewinners findet am Sonntag, den 
27.10.2013 um 20 Uhr statt.

Gelber Skapolith-Goldanhänger
Gelber Skapolith - 2,10 ct
5 Diamanten - 0,020 ct
375er Gelbgold - ca. 1,52 g
Anhänger 20,5x12 mm
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Übersicht
OKTOBER 2013

06.10. 08.10. 09.10. 11.10.18.30 Uhr

Flamingo-Topas-
Silberring 

ab 20.30

Perlmutt-
Silberohrringe

18 Uhr

Pfauen-Kyanit-
Goldring

21 Uhr

Kunzit-
Goldanhänger

01.10. 02.10. 04.10.21 Uhr

Tansanit-
Goldring

18 Uhr

Madeira-Citrin-
Goldanhänger

Süßwasserzuchtperlen-
Silberschmuck

Mehrfarbiger Namibia-
Turmalin-Goldanhänger „The Paul Collection“

Markasit-
Silberhalskette

Kupfer-Rubellit-
Goldring

26.10. 26.10. 27.10. 27.10.20.30 Uhr

Süßwasserzuchtperlen-
Silberset

22 Uhr

AAA-Russischer 
Smaragd-Goldring

20.30 Uhr

Marambaia-Topas-
Goldanhänger

23 Uhr

Santa Maria-Aquamarin-
Goldanhänger

28.10. 29.10. 30.10. 31.10.18.30 Uhr

Neptun-Topas-
Silberohrringe

21.30-0 Uhr

Alexandrit-
Goldring

21 Uhr

Paraíba-Opal-
Goldring

18.30 Uhr

Hämatit-
Silberset

12.10. 13.10. 15.10. 15.10.23 Uhr 17-19 Uhr /
 21.30-0 Uhr

16Uhr 18.30 Uhr

05.10. 23 Uhr

Patroke-Kunzit-
Goldanhänger

ab 15 Uhr
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Ketten und Magnetverschlüsse

Goldreinheiten:
375er Gold (9K): 37,5 Prozent pures Gold  •  585er Gold (14K): 58,5 Prozent pures Gold  •  750er Gold (18K): 75,0 Prozent pures Gold

Goldreinheiten:

Schlangenkette

Ankerkette 

Zopfkette

Veneziakette

Panzerkette

Tondakette

Lederkette

Magnetverschluss (Typ 1)

Magnetverschluss (Typ 2)

Magnetverschluss (Typ 3)

Magnetverschluss (Typ 4)

Magnetverschluss (Typ 5)

Kettenverlängerung

34



Schlangenketten
375er Gelbgold	

	 1042ZK - 45 cm - 3,3 g - 89 Euro
	 1043ZK - 50 cm - 3,6 g - 99 Euro

375er Weißgold	
	 1044ZK - 45 cm - 3,5 g - 89 Euro

	 1045ZK - 50 cm - 4,0 g - 99 Euro
925er Silber	

	 1046ZK - 45 cm - 3,0 g -   9 Euro
	 1047ZK - 50 cm - 3,3 g -   9 Euro

Ankerketten (diamantiert)  
375er Gelbgold	

	 1002ZK - 45 cm - 2,0 g - 59 Euro			
	 1003ZK - 50 cm - 2,3 g - 59 Euro

375er Weißgold	
	 1026ZK - 45 cm - 2,3 g - 69 Euro		 	

	 1027ZK - 50 cm - 2,5 g - 69 Euro
375er Roségold	

	 1012ZK - 45 cm - 2,1 g - 59 Euro
	 1013ZK - 50 cm - 2,3 g - 69 Euro
925er Silber	

	 1021ZK - 45 cm - 2,5 g -   9 Euro			
	 1023ZK - 50 cm - 2,6 g -   9 Euro

Zopfketten
375er Gelbgold	

	 1001ZK - 45 cm - 2,7 g - 79 Euro
375er Weißgold	

	 1030ZK - 45 cm - 1,3 g - 39 Euro			
	 1031ZK - 50 cm - 1,4 g - 49 Euro

375er Roségold	
	 1016ZK - 45 cm - 1,3 g - 39 Euro
	 1017ZK - 50 cm - 1,4 g - 49 Euro

925er Silber	
	 1020ZK - 45 cm - 2,5 g -   9 Euro			

	 1024ZK - 50 cm - 2,6 g -   9 Euro

Veneziaketten
375er Gelbgold	

	 1049ZK - 45 cm - 1,5 g - 39 Euro 
	 1050ZK - 50 cm - 1,7 g - 49 Euro

375er Weißgold	
	 1051ZK - 45 cm - 1,5 g - 39 Euro 

	 1052ZK - 50 cm - 1,7 g - 49 Euro
925er Silber

	 1053ZK - 45 cm - 1,4 g -   9 Euro			
	 1054ZK - 50 cm - 1,6 g -   9 Euro
 
Panzerketten 

375er Gelbgold	
	 1000ZK - 45 cm - 2,6 g - 69 Euro

750er Gelbgold	
	 1011ZK - 45 cm - 3,0 g -149 Euro

375er Weißgold	
	 1028ZK - 45 cm - 2,6 g - 79 Euro			

	 1029ZK - 50 cm - 2,9 g - 89 Euro

750er Weißgold	
	 1038ZK - 45 cm - 3,7 g -189 Euro			

	 1039ZK - 50 cm - 3,9 g -199 Euro
375er Roségold	

	 1014ZK - 45 cm - 2,6 g - 69 Euro	
	 1015ZK - 50 cm - 2,9 g - 79 Euro
925er Silber	

	 1019ZK - 45 cm - 9,0 g - 19 Euro
	 1022ZK - 50 cm - 3,0 g -   9 Euro

Tondaketten
375er Gelbgold	

	 1004ZK - 45 cm - 2,6 g - 79 Euro
375er Weißgold	

	 1032ZK - 45 cm - 3,0 g - 99 Euro
375er Roségold	

	 1018ZK - 45 cm - 2,6 g - 79 Euro
925er Silber	

	 1055ZK - 45 cm - 5,3 g - 19 Euro

Lederkette
	 1025ZK - 45 cm - 9 Euro  			 

	 Silberverschluss - 3mm Öse

Magnetverschlüsse (Typ 1)
925er Silber

	 1060ZK - 3-6 cm - 1,9 g -  9 Euro 
925er Silber (vergoldet)

	 1061ZK - 3-6 cm - 1,9 g -  9 Euro

Magnetverschlüsse (Typ 2)
925er Silber

	 1058ZK - 3-6 cm - 1,2 g -  9 Euro
925er Silber (vergoldet)

	 1059ZK - 3-6 cm - 1,2 g -  9 Euro

Magnetverschlüsse (Typ 3)
925er Silber

	 1056ZK - 3-6 cm - 3,0 g - 19 Euro
925er Silber (vergoldet)

	 1057ZK - 3-6 cm - 3,0 g - 19 Euro

Magnetverschlüsse (Typ 4)
925er Silber

	 1063ZK - 3-6 cm - 2,3 g -  9 Euro
925er Silber (vergoldet)

	 1064ZK - 3-6 cm - 2,3 g -  9 Euro

Magnetverschluss (Typ 5)
375er Gelbgold

	 1062ZK - 3-6 cm - 3,0 g - 79 Euro

Kettenverlängerungen
375er Gelbgold

	 1041ZK - 6,7 cm - 0,9 g - 29 Euro
925er Silber

	 1040ZK - 6,7 cm - 0,9 g -  4 Euro
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InformationenInformationen

- gebührenfrei mitbieten unter den
     hier aufgeführten Telefonnummern

Mitmachen bei Juwelo

Österreich:       0800/221 227

EU/CH: 00800/410 400 00

Versandkosten

Kauf per:   

Vorkasse            5,95 €     6,95 €       6,95 €       6,95 €
Kreditkarte         5,95 €     6,95 €       6,95 €       6,95 €
Nachnahme*    7,95 €     6,95 € 
PayPal             5,95 €     6,95 €       6,95 €       6,95 €

Kundenservice

Bei Fragen zum Magazin oder zum Angebot von Juwelo wenden Sie sich bitte 
an unseren Kundenservice, telefonisch erreichbar von 8 bis 2 Uhr oder per E-Mail.

 Deutschland: 0800/227 44 13 (gebührenfrei)  
 Fax: 01805/053888   (gebührenpflichtig 0,14 €/Min.) 

 EU/CH: + 491805/053777  (gebührenpflichtig)

 kundenservice@juwelo.de

- Juwelo gewährt Ihnen ein 14-tägiges Rückgaberecht. 
- Sollte ein Schmuckstück nicht Ihren Vorstellungen entsprechen, rufen Sie einfach in  
   unserem Kundenservice an, Ihr Paket wird dann versandkostenfrei bei Ihnen abgeholt.
- Ringe von Juwelo sind in den Größen 17 oder 20 erhältlich (Ringdurchmesser in mm).
- Ringgrößenänderungen erfolgen bei dem Partneratelier Digosi gegen einen Aufpreis ab 15 €.

Kauf per:   

TV

Live-Auktion

Weitere Informationen

Impressum

Juwelo TV Deutschland GmbH
Redaktion "Juwelo TV Magazin"
Erkelenzdamm 59/61
D-10999 Berlin

E-Mail: magazin@juwelo.de

Deutschland: 0800/227 44 11

- mit der „1“ auf der Telefontastatur 
 das aktuell im TV angebotene     
  Schmuckstück ersteigern und den 
  Preis zahlen, der in der Auktion als 
    Letztes angezeigt wurde
- mit der „3“ gelangen Sie in den 
    Kundenservice

- online mitbieten bei den Live-
     Auktionen
- Schmuckstück aus unserem Web-
    shop bestellen

   www.juwelo.de

Webshop

* zuzgl. 2 Euro Nachnahmegebühr in Deutschland bzw. 3,50 Euro in Österreich
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